
nach der räum ung des jz ga ssergasse  1983, speiste die gem einde betroffene  
m it fü n f W ohnungen, in der vom  abriß bedrohten äg id igasse  13, m it jederze it 
kündbaren p räka rium sve rträgen , ab. stad trat ed linger e rk lä rte  den von der ge ­
m einde e ingese tzten  ve re in  bulldog, daß die häuser n icht abgerissen  w erden w ür­
den. im m er m ehr leute besiedelten die leerstehenden Wohnungen. 1985 begann die 
m ed ienhetze  fü r den abriß  der häuser - g le ich ze it ig  e rfo lg ten  perm ant P rovokat­
ionen se itens der polize i, und von der gem einde beauftragte  f irm en  versuchten* 
eine w ohnung und einen kana lab fluß  zu dem olieren, am 27.7.86 wurden die p räka r- 
iu m sve rträ ge  von der gem einde w iderrufen, und die bew ohnerlnnen au fgeforde rt 
bis zum  31.7.86 a lle  W ohnungen zu verlassen, das argum ent: das haus ist baufä l­
lig. obw ohl ke in  entsprechendes gutachten trotz verlangen  e rb racht wurde, b lie ­
ben d ie  räum ungsandrohungen  aufrecht, im april 86 w ird der verein  bulldog au fge ­
löst. im  herb st 87 wurde versucht, das angrenzende abrißhaus in der m itte lgasse  
zu  besiedeln, darau fh in  w urden die a ltm ie te r innerhalb  von fün f tagen abgesied- 

 e lt und das haus abgerissen.

7.8.: p resseaussendung der hausgem e inschaft äg id i und spa lo  in der sie  ihre 
                              f o r d e r u n g e n  ve rö ffen tlichen  und ed linger zur S te llu n gn a h m e  auffordern, 

    9.8.P re sse k o n fe re n z  im  ra thau s m it smejkal und ed linger,d ie  betonen eine 
fried liche  lö sung  anzu streben . 16 bewohnerlnnen ziehen in das um  v ie lfache s 
kle inere  "e rsatzobjekt." dornbacherstr. 105 ein, nachdem  sie m it der gem einde  
verhandelten, in der nacht von 9.8. auf 10.8. wurde eine person von fa sch isten  in 
der nähe der äg id i ve rp rüge lt und au f die polizeiwachstube stum pergasse  geschleppt.







Liebe Bewohnerinnen und Bewohner 
der unteren Augartenstrasse

Er dient dazu, uns als Kriminelle 
darzustellen, soll einen Keil 
zwischen unterschiedlich Betröffene
treiben und so ein gemeinsames 
Vorgehen gegen die Sozialabbau- 
politik verhindern.

Der Einsatz hat keine rechtliche 
Grundlage, da wir für das Lokal 
einen ordentlichen Vertrag be- 
sitzen.

Daß viele BewohnerInnen 
Wiens den Politikerinnen nicht 
mehr trauen, beweist die große, 
Zahl der Wahlenthaltungen bei 
den letzten Gemeinderatswahlen 
(40%). Doch das allein ist zu 
wenig, es ändert noch nichts.



CHRONOLOGIE
DER

EREIGNISSE

FREITAG 26.8.88;
19:00 betroffene,stüdentInnen,journalisten,künstler, schriftste- 

ller treffen im haus untere augartenstrasse 23 ein,um es 
zu besetzen.das Objekt steht seit jahren leer,und wurde 
von der gemeinde wien,nachdem die meisten mieter abgesie- 
delt wurden, demoliert, um es unbewohnbar zu machen.

19:15 während der Verbarrikadierung dringen 4 polizisten von 
der haasgasse aus ein und stehen dann mit gezogener 
dienstwaffe uns gegenüber.wir werden in den 1.stock gedrä 
ngt. die streifenpolizisten lösen einen großeinsatz 
aus. nach kurzer beratung geben wir unsere forderungen 
per megaphon bekannt und hängen transparente aus.

19:30 ca.100 Polizisten treffen vor dem haus ein. die untere 
augartenstrasse wird abgesperrt, die leute draußen 
werden vom haus abgedrängt.

19:35 behördenvertreter mag. zander stellt uns das u ltimatum 
bis 19:45 das haus zu verlassen, ansonsten wird mit 
gewalt geräumt.

20:00 polizei ist verwirrt, wir werden aufgefordert das ge-
schäft zu verlassen, berufen uns aber auf unser besucher 
recht, mag. zander bricht die hintertüre des geschäftes 
auf und verlangt ausweis und mietvertrag des inhabers. 
nach langer überprüfung stellt sich heraus, daß unsere
etwa  angaben richtig waren.21:00 polizei besetzt die zum geschäft gehörende toilette. nach 

zähen Verhandlungen und nachdem die feuerwehr den zu- 
gang zum haus verbarikadiert hat, wird die toilette wieder 
freigegeben.

auf unsere forderung nach einem kompetenten und verant= 
wortlichen ansprech"partner" der gemeinde wien wird 
nicht eingegangen, wir beschlissen uns in die tier=
handlung im erdgeschoß zuruckzuziehen, da das haus voll 
von glasscherben, nägel, etc.ist. bei räumungsmetho- 
den a la ägidi/spalo wäre es zu schweren verletzungen 
gekommen. der geschäftsinhaber ist damit einverstanden.

21: 3 0 wir halten eine Pressekonferenz ab.circa

ab 24:00 die strasse wird freigegeben, der großteil der poli= 
zisten zieht ab, nur ein teil bleibt im und vor dem haus, 
besuche sind wieder möglich.die nacht verläuft dann 
endlich ruhig.

*



wir haben seit freitag, 26.8. in der unteren augartenstr. 23 eine anlauf­

stelle für obdachlose, hausbesetzerInnen, autonome, initiativgruppen und alle, 

die bereit sind, der sozialen ausgrenzung widerstand zu leisten, errichtet, 

damit wollen wir der politik der gemeinde wien entgegentreten!

Dr. Dieter ► 
Schräge, lei­
tender Ange­
stellter des 
Museums für 
Moderne 
Kunst in 
Wien, unter­
stützt die 
Hausbesetzer 
und verbrei­
tet über M ega­
phon laut- 
starke Parolen.

über 22.000 obdachlose - 200.000 leere wohnungen, verstärkter sozialabbau, 

ausgrenzung von sozialen schwachen und menschen, die für dieses system nicht 

mehr verwertbar sind, werden diskriminiert von einem menschenwürdigen dasein. 

Zerstörung von selbstbestimmten, nicht gesellschaftskonformen lebens- und 

kulturformen - siehe arena, gaga, ägidi, stattwerkstatt und anderen.

leere Versprechungen und hinhaltetaktik der gemeinde, des größten Spekulanten 

in wien, sind das Vorspiel für monströse, brutale polizeieinsätze und steig­

ende kriminalisierung der betroffenen und derer, die sich nicht mehr auf den 

köpf scheißen lassen wollen, die politik der gemeinde wien, und nicht nur 

ihre dient den wirklichen sozialschmarotzern, den Spekulanten und unternehmern 

und den multis.

freigabe aller leerstehenden häuser und Wohnungen an bedürftige.

- das haus untere augartenstr. 23 als alternatives wohn- und kulturzentrum

- wir zahlen betriebskosten (strom und gas) und den gleichen zins wie die 

multis general motors, gen- technik Zentrum u n d  uno - city, nämlioh ÖS 1,- pro

jahr.

keine schubhaft und abschiebung für sandra und mustafa, und sofortige 

freilassung beider.

- Freilassung von sabine

- einen realistischen plan zur zufriedenstellenden lösung der obdachlosen- 

problematik bis ende herbst 88, von der gemeinde wien.

KOMMT!!!!!!!
wir laden alle unabhängigen Initiativgruppen, alle interessierten und aktiven 

ein, in diesen raunen mit uns zu diskutieren und zu arbeiten., 

wir brauchen eure Solidarität.

unsere nächsten aktivitäten. 

für dienstag Volksküche (warmes essen für wenig geld)
infotische - wir laden andere gruppen ein, euch über ihre tätigkeit zu infor 

mieren.



27. 8. 88 , ca. 22 uhr

besuch, von 2 krankenschwestern der klinik steinhof. sie berichteten 
uns, daß es krankenschwestern untersagt ist, bei demos oder ähn­
lichen aktionen teilzunehmen. sie solidarisieren sich  mit uns, 
konnten aber aus den oben erwähnten gründen nicht bei uns bleiben, 
außerdem behaupten sie, daß die polizeimethoden schlimmer seien, 
als im ostblock. die beiden krankenschwestern sind in polen auf­
gewachsen

28.8.88 ca. 12:00
2 sehr nette ältere damen kommen uns besuchen und sagen zu 
unserer Überraschung: "laßt euch nicht unterkriegen-die
jugend muß um ihr recht kämpfen, wir sind leider schon zu alt 
dazu- der Staat gibt soviel geld für unnötige dinge aus, da 
kann er auch ein leerstehendes haus für die jugend und die 
obdachlosen hergeben!"

einsatzwagen bp 121 fährt michael herd über den fuß, bleibt 
stehen- der fahrer fordert michael auf, den fuß wegzustellen 
und fährt ungeachtet der verletzung fort, ich karl schranz 
verständigte sofort die rettung, asbö wien 15,pillergasse 24 
die michael sofort ins lorenz-böhler spital abtransportiert 
ich versuche anschlißend über einen beamten der alarmabteilung 
den einsatzleiter zu sprechen, dieser befindet sich- laut 
angabe des beamten- im objekt untere augartenstr. 23. weitere 
versuche den stellvertreter bzw. einen offizier zu sprechen, 
werden mit beschimpfungen und einen fußtritt gegen den knöchel 
beantwortet.

trotz der schon traditionellen falschen und negativen bericht=  
erstattung einiger österreichischen tageszeitungen kamen immer  
wieder anrainerInnen, um uns-die sogenannten chaote- aufzu=     
muntern:arbeiter, pensionisten, jugendliche, krankenschwestern,  
strassenbahnschaffner,...

gerichtsprotokoll über die verhaftung von sabine mayer 
eva schäufler und eines unbekannten mannes.

MONIKA GRAFL, 1100 hofherrg. 15/8:

ich sah, wie die beiden mädchen von polizeibeamten niedergerissen 
wurden und dann in das polizeiauto gezerrt wurden, dabei hörte ich 
sie laut schreien.

PETER ZIMMERMANN, 1120 , defreggerstr. 55 - tel: 84 46 6o3

ich sah, wie der mann und eine der beiden frauen aus der straßenbahn 
ausstiegen. dann paßten sie polizeibeamte ab und schleiften sie weg. 
auch eine zufällig dabeistehende frau wurde weggeschleift, dabei 
wehrten sie sich nicht, als der arrestantenwagen wegfuhr, hörte ich. 
sie laut um hilfe schreien»

gedächtnisprotokol1 über die verletzung des passanten michae l 
herd. 26.8.88 ca. 21:35


